
z 2 Beilage zu

st
splatz

J

nſtr 3

eſt

9

alle

Gemüſe

Compot

er
fette

ine
Preiſen

85
ſe

gewogen

tſtr 15

Oel

vierge
str 15

te
rungen
billigſt
Hoske

en Frage
leſe das
Auflage

echts
Dr Her

Zu
Geſund

d jede
niß und
T

ze
id

ziren
1 c
t

r

erzte als
mſerviren

ſelbe als
Raſiren

d Baden
ipfehlen
ohbert

1

ßartig
vie es
annte

Frß
ſelbſt
hwin
igkeit
fen

ume
Apo

e 16

en 7 u r r e eF a u e

e c cGerichts rFeitung
Schwurgerichtsverhandlung

K Halle 30 November
Wetrügeriſcher Bankrott Meineid und Beihilfe dazu

Betrug und Betrugsverſuch
Erſter Tag

Der Kaufmann Otto Streubel von hjier vorbeſtraft wegen be
zrügriſchem Bankrotts im Jahre 1882 mit 3 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverluſt wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt um ſich
wegen betrügeriſchen Bankrotts a einer wiſſentlich falſchen eides
ſtattlichen Verſicherung und wegen Betrugs in zwei Fällen zu verant

Nt 283 des GeneralAnzeiger
ſelbe Firma wegen der Koſten die entſtanden waren das Ladenregal

Mittwoch den 32 December 1896

pfänden Vor dem Zwangsverſteigerungstermin reichte St beim Amts
eine eidesſtattliche Verſicherung ein worin geſagt war daß dieLadeneinrichtung Eigenthum des Hempel ſei und ßeantagie die Ein

ſtellung des Zwangsverfahrens Dies glückte ihm nicht denn das Gericht
hielt den e vom 6 Februar für einen Schein Vertrag durch
den den Gläubigern die Möglichkeit benommen werden ſollte Beſchlag auf
die Ladeneinrichtung zu legen Jm Laufe des März und April fanden
nicht weniger als 14 Zwangsvollſtreckungen ſtatt Die gepfändeten Waaren
brachte Streubel dadurch wieder ins Geſchäft daß theils Hempel dieſelben
auf den Auktionen erſtand theils er folche für H kaufte dann in ſeine
Wohnung ſchaffen ließ wo ſie ihm reſp der minderjährigen Tochter

worten Außerdem erſchien neben ihm als Angeklagter der Agent Karl
Hempel aus Gräfenhainichen unter der Beſchuldigung dem zuerſt ge
nannten Angeklagten durch Rath und That wiſſentlich Beihilfe geleiſtet
und einen Betrug verſucht zu haben

ür die Verhandlung ſind ihres Umfanges wegen denn es ſind
85 Zeugen geladen zwei Tage anberaumt

us den Perſonalien der Angeklagten ergiebt ſich daß Streubel am
31 Mai 1856 zu Tornau bei Bitterfeld geboren und ſeit 1882 verheirathet
iſt aus dieſer Ehe iſt eine Tochter Hulda Frida welche in dem Nach
folgenden noch eine Rolle ſpielt hervorgegangen Hempel iſt am
27 Juli 1829 in Goldewitz geboren und noch unbeſtraft Die Anklage
legt beiden Genannten folgende Strafthaten zur Laſt Streubel ſoll
durch vier ſelbſtändige Handlungen 1 in den Jahren 1895 und
1896 als Schuldner der ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte a im
Frühjahr 1896 in der Abſicht ſeine Gläubiger zu benachtheiligen
ein Rechtsgeſchäſt aufgeſtellt haben welches erdichtet war b Han
delsbücher ſo geführt und verändert haben daß ſie keine Ueber
ſicht ſeines Vermögensſtandes gewährten und keine Eröffnungsbilanz
gezogen haben 2 im März 1896 in der Civilprozeßſache Hempel
wider Suhrmann in Bremen eine eidesſtattliche Verſicherung wiſſentlich
falſch abgegeben haben 3 im Früh ahr 1896 den Fabrikanten Böſen
berg Nordhauſen durch Vorſpiegelung einer falſchen Thatſache zur Lieferung
von Fleiſchwaaren verleitet und 4 die Wittwe Haſerich hierſelbſt auf gleiche
Weiſe zur Hergabe eines Darlehens von 100 Mk beſtimmt haben

empel iſt beſchuldigt in den Jahren 1895 und 1896 dem Mitangeklagten
Streubel zu den unter 14 und h verzeichneten Strafthaten durch Rath
und That wiſſentlich Hilfe geleiſtet und im Frühjahr 1896 auf Grund
eines ſimulirten Kaufvertrages und einer eidesſtattlichen Verſicherung die
Einſtellung der Zwangsvollſtreckung gegen Streubel durchzuſetzen und damit
gegen die Firma Suhrmann in Bremen einen Betrug verſucht zu haben

Zur Beurtheilung der Schuldfrage war es für die Geſchworenen
namentlich von Wichtigkeit feſtzuſtellen ob der Angeklagte Streubel that
ſächlich Schuldner war der ſeine Zahlungen eingeſtellt hatte denn hierin
lag der weſentlichſte Punkt Wird er als ſolcher nicht angeſehen dann
fällt der Hauptpunkt der Anklage Seine Vernehmung mußte deshalb mit
peinlichſter Genauigkeit erfolgen und dauerte bis Nachmittags 3 Uhr

Er iſt gelernter Kaufmann und genoß bei ſeinem Vater der unter der
Firma H F Streubel in Gräfenhainichen ein achtbares Geſchäft beſitzt
ſeine erſte Ausbildung Nachdem er in verſchiedenen Stellungen geweſen
verlobte er ſich 1881 und gründete Ende dieſes Jahres in Bitterfeld in

kommiſſionsweiſe überlaſſen wurden Um die Pfändungen in der Wohnung
m vereiteln miethete ſeine Frau auf ihren Namen im Hauſe Blumenthal
traße 25 eine Wohnung er ſelbſt ſich ein Zimmer bei der Frau Sichting
auf dem Steinweg für 30 Mark monatlich Jn Wirklichkeit wohnte die
ganze Familie in der Blumenthalſtraße Bei Abſchluß des Kaufvertrages
zwiſchen den beiden Angeklagten den beide Theile als einen ernſtgemeinten
anſahen bekam St blos 100 Mark anſtatt 600 Mark da er hoffte daß
H ſpäter die Firma unterſtützen werde Leider konnte letzterer dies
nicht da er ſelbſt an Geldmangel litt Die gepfändete Laden
einrichtung iſt damals von der Frau Brendel für den Angeklagten Streubel
erſtanden Ueber den Auktionserlös von 50 Mark klagte Hempel gegen
die Firma F Suhrmann Bremen wurde aber abgewieſen An das
Zwangsverfahren der letztgenannten hatten ſich 14 weitere Gläubiger der
Firma F Streubel angeſchloſſen und in allen trat Hempel als Jnter
venient auf Sämmtliche Koſtenvorſchußrechnungen überhaupt alles was
damit zuſammenhing wurde im Beſitze des Angeklagten Streubel gefunden
anſtatt bei Hempel der Kläger war Daraus wird geſchloſſen daß dieſer
nur vorgeſchobene Perſon war Beide Angeklagte beſtreiten dies und
bezeichnen den Kaufvertrag als ein reelles Geſchäft Ueber die Führung
der Geſchäftsbücher iſt kurz zu ſagen daß falſche Eintragungen gemacht
Raſuren vorgenommen waren und dergl Bemerkenswerth iſt die Anlage
eines Journals in welchem durchweg fingierte Poſten verzeichnet
ſind St giebt dies zu er habe ſeinem Bruder dieſe fingirte Buch
führung vorlegen wollen um ein Kapital von ihm zu erlangen Jm
Geſchäft iſt diefes Buch nie zur Verwendung gekommen Verdächtig
erſcheinen einige Raſuren in dem Hempel ſchen Konto Streubel meint
zu einer Buchführung gar nicht verpflichtet geweſen zu ſein da er nur
einen KleinHandel betrieben habe Die beiden Betrugsfälle beſtanden
darin daß der Angeklagte St unterm 2 Februar an die Firma Böſen
berg Nordhauſen eine Poſtkarte ſchrieb des Jnhalts per Poſtanweiſung
ſende er zum Ausgleich einer alten Schuld 56 Mk 71 Pf und bitte um
Ueberſendung von folgt Beſtellung von Fleiſch und Wurſtwaaren
Dadurch beſtimmte er ihm die Sachen zu ſenden Das Geld iſt aber
nicht abgeſandt denn die Poſt ſei an dem Abend ſchon geſchloſſen geweſen
und am anderen Tage eine dringende Zahlung gekommen ſo daß er im
Grunde genommen froh war die 56 Mk noch zu haben Eine Abſicht
der Schädigung habe er nicht gehabt denn bei der Beſtellung wollte er
das Geld wirklich abſchicken Das einzige Zugeſtändniß des Angeklagten
betrifft den vierten und letzten Punkt der Anklage nämlich den Betrug der
Frau Haſerich gegenüber Zu dieſer kam Anfang März St und ſchwindelte

dem Hauſe ſeiner Braut und mit 4500 Mk baarem Kapital das ihm
ſein Vater ausgezahlt hatte ein Materialwaarengeſchäft das ſchon nach
fünf Monaten krachen ging und zwar unter ſo eigenthümlichen Umſtänden
die ihn auf die Anklagebank vor die Geſchworenen brachten Der An
geklagte hatte damals behauptet es ſei bei ihm ein Einbruchsdiebſtahl
verübt und dabei die Summe von 3240 Mk geſtohlen worden und hatte
den Konkurs angemeldet Die Geſchworenen glaubten ſeiner Angabe nicht
und hielten ihn des betrügeriſchen Bankrotts für ſchuldig woraufhin er zu
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde Dieſe Strafe von der St be
hauptete ſie unſchuldig erlitten zu haben die er aber zwei Stunden nach
275 Urtheil Wie ſich bereit erklärte hat er vom 12 Juli 1882
is dahin 1885 verbüßt Nach ſeiner Entlaſſung kaufte ſeine Fran in der

Burgſtraße zu Giebichenſtein ein ziemlich heruntergekommenes Geſchäft
welches er bis 1892 fortführte Es gekang ihm dieſes Geſchäft mit der
Zeit bis auf einen Umſatz von 50000 Mk in die Höhe zu bringen Durch
den unglücklichen Zufall daß der Hauswirth ſtarb mußte er aus dem
Hauſe heraus Um ſeine Kundſchaft nicht zu verlieren kaufte ſeine Frau
das daneben liegende Grundſtück für 27000 Mk Unterſtützt wurde er
hierin durch eine ſich auf 4500 Mk belaufende Erbſchaft von ſeinem Onkel
Der Hauskauf bedingte Neu und Umbauten wodurch Schulden
entſtanden ſodaß ſchließlich über das Vermögen ſeiner Frau der
Konkurs eröffnet werden mußte Auch diesmal ſchien dem Gericht die
Sache nicht ganz klar zu ſein und es erfolgte die Jnhaftnahme Streubels
unter dem Verdachte des betrügeriſchen Bankrotts Das Verfahren wurde
aber eingeſtellt da keine genügenden Unterlagen vorhanden waren um
die Anklage mit Erfolg durchzuführen Bei dieſem Konkurſe tritt der
heutige zweite Angeklagte Hempel zum erſten Male in Aktion Auf Ver
anlaſſung der Streubel ſchen Brüder kaufte nämlich H von der Konkurs
maſſe das geſammte Material für 714 Mk zurück 1892 und iſt bis
heutigen Tages noch Eigenthümer deſſelben Streubel errichtete alsdann
in Leipzig in der Sophienſtraße im Namen ſeiner Frau ein kleines Ge
ſchäft das nach kurzer Zeit ebenfalls in die Brüche ging Das vierte
Geſchäft gründete er in Wittenberg diesmal auf ſeinen eigenen Namen
und verkaufte daſſelbe ſchon nach einem viertel Jahre mit wenig Nutzen
Obgleich er ſich feſt vorgenommen hatte kein ſelbſtändiges Geſchäft wieder
zu betreiben ſondern blos durch Agenturgeſchäfte ſeinen Unterhalt zu er
werben ließ er ſich doch von ſeiner Fran wieder umſtimmen Dennoch
handelte St ſo daß er ſeinem Vorſatze wirklich treu blieb Unter
ſeinem Namen errichtete er auch thatſächlich kein Geſchäft mehr wohl aber
unter dem Namen ſeiner elfjährigen Tochter Hulda Frida Dieſes
unwiſſende Kind das von ſeinem Vater als ein Muſter von Sparſamkeit
und ſeltenem Verſtändniß für kaufmänniſche Aktionen geſchildert wird
mußte von jetzt an die Strohpuppe abgeben hinter der Streubel ſeine
Manipulationen verdeckte Zu Statten kamen ihm dabei die Vornamen
Hulda Frida ebenſo wie die Mutter heißt und es entſtand die Firma
H F Streubel und F Streubel Unter erſterer war 1894 das kleine
Mädchen welches eben die Anfangsgründe in der Schule gelernt hatte
wohlbeſtallte Jnhaberin eines Materialwaarengeſchäfts in dem Hauſe
Thorſtraße Nr 1 Als Grundſtock zu dieſem diente ein angebliches Kapital
von 1213 Mk 50 Pfg worin als hauptſächlichſter Poſten von 950 Mark
Erſparniſſe der kleinen Frida und außerdem noch ſchon im Geſchäft in
Giebichenſtein hergegebene Darlehne derſelben figurirten Wie welterfahren
das Kind ſchon war erhellt daraus daß es auf Anrathen ſeines Vaters
für 20 Mk aus der Streubel ſchen Konkursmaſſe in Giebichenſtein dubiöſe
Außenſtände von über 1000 Mk kaufte und auch wirklich im Klagewege
einen größeren Poſten hiervon einzog Auch dieſes Geld wurde zur Ein
richtung des Geſchäftes in der Thorſtraße mitverwendet und darum hielt
St das Kind als rechtmäßigen Eigenthümer Er führte dies auch ſtrikte
durch denn es finden ſich ſogar mehrere Male Poſten in den Büchern
verzeichnet nach denen St einen Gehalt von 40 Mk bezog Da die
beantragte Konzeſſion zum Branntweinausſchank nicht ertheilt wurde
verkaufte der Angeklagte als Bevollmächtigter ſeines Kindes das
Geſchäft nach einem Jahre und begann mit der Anzahlung
von 300 Mark wiederum im Namen der Tochter Frida ein
neues Geſchäft im Hauſe Magdebnurgerſtraße 47 dies war alſo das
ſechſte Geſchäft Mit ihm hatte der Angeklagte auch einiges Glück denn
er betrieb es vom Juni 1895 bis zum Anfang Oktober alſo vier Monate
und konnte es für 6000 Mk verkaufen Die Freude über dieſes gute
Geſchäft drückt ſich in dem unterm 6 Oktober eingetragenen Poſten aus
Gratifikationen an das Perſonal 140 Mk das Perſonal war St in
eigner Perſon Mit dem Kauſpreiſe wurden Schulden der Firma F Streubel
bezahlt und ein neues Geſchäft Nummer 7 an der Ecke des Mühlwegs
und der Bernburgerſtraße errichtet und zwar wiederum auf den Namen
der minorennen Frida Streubel Die Ladeneinrichtung welche 600 Mk
koſtete wurde baar bezahlt alles Andere auf Kredit entnommen Das
Geſchäft mußte entſprechend der dortigen Gegend fein eingerichtet werden
deshalb wurden hauptſächlich Weine Liköre Delikateſſen u dergl
angeſchafft Der Umſatz entſprach aber keineswegs den gehegten
Erwartungen es ging ſehr ſchlecht ſo daß bereits im Anfang Februar
dieſes Jahres ſich Zahlungsſchwierigkeiten einſtellten und am 12 Februar
von der Firma F Suhrmann in Bremen wegen einer Forderung von
58 Mk 94 Pfg die erſte Zwangsvollſtreckung ausgebracht werden
mußte Bei dieſer Amtshandlung pfändete der Gerichtsvollzieher einen

ihr vor oder wie er ſich ausdrückt ich ſagte nicht ganz die Wahrheit
5 habe einen großen Poſten Cigarren billig gekauft und müſſe ſie nun
bezahlen dazu gebrauche er 500 Mk Frau H verſtand ſich nur zur
Hergabe von 100 Mk und iſt abzüglich der zurückgezahlten 20 Mk um
80 Mk gekommen Bewogen wurde Frau H durch die falſche Vor
ſpiegelung Seitens St ſein Geſchäft ginge ſehr gut und er könne das
Geld jeden Tag zurückzahlen Jn Wirklichkeit gebrauchte er das Geld zur
Deckung von Schulden und das Geſchäft nicht ſein Geſchäft ging
m aller Kanone Damit war die Vernehmung dieſes Angeklagten

eendet

Es trat um 3 Uhr Nachmittags eine einſtündige Pauſe ein Nach
Eröffnung der Sitzung begann die Vernehmung des Angeklagten Hempel
Er beſtritt daß er mit Streubel einen Kaufvertrag über die Laden
einrichtung blos zum Schein und in der Abſicht übgeſchloſſen habe deſſen
Gläubiger zu betrügen Das Geſchäft ſei ein ernſtes geweſen und perfekt
geworden Das Mobiliar habe er St miethsweiſe überlaſſen Die Beweis
aufnahme erſtreckte ſich anfänglich auf die Vernehmung mehrerer Gerichts
vollzieher über die Zwangsvollſtreckungen u ſ w Bemerkenswerth war
die Ausſage der Ehefrau Streubels und deren Tochter Das Geſchäft in
Bitterfeld war in ihrem der Frau Grundſtück eröffnet und letzteres iſt ihr
aus dem Konkurſe geſichert Durch ihre Krankheit und Jnhaftirung ihresMannes iſt alles mat nur draufgegangen ſondern ſie hat noch Schulden

machen müſſen Ein begreifliches Jntereſſe erregte die 12 jährige Geſchäfts
inhaberin jetzt 14 Jahre alte Tochter Frida Jhr Auftreten war ein ſehr
gewandtes und ſie zeigte ſich ſehr informirt Der Grund weshalb ſie ein
Geſchäft angefangen hat ſei der geweſen daß ihr Vater eine Exiſtenz
haben mußte und dieſer ſowohl wie ihre Mutter kein Geſchäft mehr be
treiben konnten Sonſt iſt der Jnhalt ihrer Ausſage der ihres Vaters
entſprechend namentlich in Bezug ihrer Erſparniſſe und einiger Maß
nahmen im Geſchäft Der eine Bruder von Streubel ſagte aus er habe
dieſem einmal 50 Mk geliehen und an Hempel öfter Geld gegeben Der
andere Bruder verweigerte ſeine Ausſage Ueber den Geſchäftsumfang in
der Bernburgerſtraße wußte ein Agent anzugeben daß derſelbe nicht ſehr
bedeutend geweſen iſt Streubel ſoll ſich immer fleißig und rührig gezeigt
haben Gegen 9 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen und wird die
Verhandlung Dienstag früh fortgeſetzt

Deutſcher Reichstag
136 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

52 Berlin 30 November
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky von Boetticher

Hollmann
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Etats
Das Haus iſt anfänglich trotz dieſes bedeutſamen Berathungsgegenſtandes

ſehr ſchwach beſetzt
Das Wort nimmt zunächſt Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Graf

Poſadowsky Jn der Reichsfinanzverwaltung herrſcht vor allem der
Grundſatz der Oeffentlichkeit wie ſich aus den allmonatlichen Veröffent
lichungen und der möglichſt raſchen Bekanntgabe der Endabſchlüſſe ergiebt
Pro 1895/96 hat ſich meine frühere Schätzung bewährt indem ſich zu
Gunſten des Reiches ein Ueberſchuß von 11890000 Mk ergeben hat
Jch möchte nun noch auf die bekannten Details des Abſchluſſes pro 1895/96
etwas näher eingehen und Sie insbeſondere auf die Steigerung der Zoll
einnahmen hinweiſen zumal im Vergleich zu der Zeit vor der territorialen
Veränderung unſerer Zollgrenzen 1889 Ein klarer Beweis für die
Proſperität unſerer Jnduſtrie iſt die ſtarke Mehrausfuhr Deutſchlands an
Fabrikaten Eine weſentliche Verſchiebung im günſtigen Sinne iſt nament
lich auch im Jahre 1895 gegenüber 1894 eingetreten indem das Minus
der Ausfuhr gegenüber der Einfuhr in dieſem einen Jahre um 400 Millionen
geſunken iſt Es ſcheint daß wir jetzt in einer Periode der Ueberſchüſſe
ſind Daraus ergiebt ſich die Angemeſſenheit einer Finanzreform
Früher haben wir in der Zeit von 1883/84 bis 189293 an die Einzel
ſtaaten 496 Millionen hinausgezahlt und gleichzeitig 1349 Millionen im
Reiche Schulden gemacht Wir haben alſo Schulden gemacht im Jntereſſe
der Einzelſtaaten Daraus folgt daß wir nicht die elausula Frankenſtein
als einen Petrefakt anſehen dürfen ſondern um den wahrhaften ſtaats
männiſchen Gedanken jener Clauſel durchzuführen an dem zweiten Finanz
reformentwurf feſthalten müſſen der zwei große Grundſätze enthält Schutz
der Einzelſtaaten gegen das Reich und Schuldentilgung nach Maß
gabe der finanziellen Entwickelung der Einnahmequellen Ueber
die vorausſichtlichen Ergebniſſe des laufenden Jahres möchte ich dem
Hanſe Folgendes unterbreiten Für das Reich 48 Mtllionen Minder
ausgaben und 20 Millionen Mehreinnahmen zuſammen ein Plus von
248 Millionen aus der eigenen Wirthſchaft des Reichs in dem aber ca
9 Millionen an Mehrüberſchuß aus 1894/95 enthalten ſind ſo daß mit
einem eigentlichen Ueberſchuß von nur 15 Millionen zu rechnen iſt wenn
man die 9 Millionen auf den Nachtragsetat verrechnet unter Zuſchlag
des Betrages aus der Convertirung An Ueberweiſungen an Zöllen
Verbrauchsſteuern Stempelabgaben rechnen wir auf 618 Millionen mehr
über den Etat aus 51 Millionen mehr als die Matrikularbeiträge betragen
Danach ergiebt ſich diesmal die Möglichkeit daß wir infolge des Geſetzes
vom 16 April er für die Schuldentilgung einen Betrag gewinnen der

Schreibtiſch Der Mitangeklagte Hempel intervenirte und die Firma inBremen mußte das Pfandobſjekt freigeben Einige Zeit darauf ließ dieſe die Anleihe erreicht Es würde dies alſo das erſte Jahr ſein wo das
Reich ohne Anleihe auskommt Was das Etatsjahr 1897/98 angeht ſo

JJ ZZ Z

Tarifreformen

fürHallen den Saalkreis
werden die Voranſchläge für Heer und Marine wie folgt beziffert Für
Schiffbau Artilleriepark werde die Zukunft durch das laufende Jahr mit
87 Millionen belaſtet durch das neue Jahr wird die Zukunft nicht ganz
ſo hoch belaſtet nämlich nur mit 81 Millionen Weshalb ſo viel gefordert
werden muß wie dies im Etat geſchieht wird der Herr Staatsſekretär
der Marine näher darlegen Auch beim Poſtetat iſt die Belaſtung der
Zukunft durch den neuen Etat um 10 Millionen niedriger als durch
den laufenden Etat Jch hoffe außerdem daß wir in Bezug auf Poſt
bauten jetzt auf einen gewiſſen Beharrungszuſtand gelangt ſind Beim Kaiſer
Wilhelms Kanal hat die Einahme niedriger veranlagt werden müſſen ob
wohl der Staatsſekretär des Jnnern hofft daß infolge der Tarifherabſetzung
die Einnahmen mit der Zeit ſteigen werden Was nun die Verbeſſerung
der Beamtengehälter anlangt ſo wäre es ein gar zu ſiskaliſcher
Standpunkt wollten wir jene Aufbeſſerung unterlaſſen ſo lange es an
Bewerbern um Beamtenſtellen nicht fehlt Die Preiſe vieler Lebensmittel
ſind zwar gefallen aber weniger im Detail als Engros Verkehr Preußen
verbeſſert jetzt ſeine Beamtengehälter und es wäre nicht nachbarlich wollten
wir die Reichsbeamten ausſchließen Die Reſolution des Reichstags im
Vorjahre ging ja auch dahin Ungleichheiten die ſich aus den Altersſtufen
ergeben auszugleichen und diejenigen Beamten zu berückſichtigen welche
1889/90 unbedacht geblieben ſind Wollten wir jenem erſten Theil der Reſo
lution ſtattgeben ſo werden neue Ungleichheiten entſtehen Die Verb
Regierungen ſind ſich freilich auch darüber klar daß auch ihre neuen Vor
ſchläge nicht all und Jeden befriedigen werden Jch bitte das Hohe Haus
die Vorlage aus den gleichen Geſichtspunkten zu beurtheilen und den Be
amten das Gefühl der Sicherheit zu geben und ſie dadurch zu neuer ſteter
Pflichterfüllung im Dienſte des Vaterlandes anzuſpornen

Abg Fritzen Ctr Zu unſer Aller Genugthuung hat der Staats
ſekretär konſtatirt daß die Handelsverträge unſrer Handelsbilanz und unſrem
gewerblichen Leben nicht geſchadet haben Ebenſowenig den Reichsfinanzen
Wenn ich mich da deſſen erinnere wie vor einigen Jahren hier uns der
Preußiſche Finanzminiſter als Folge der Handelsverträge Einnahme
rückgänge vorherſagte ſo können wir mit den heutigen Erklärungen nur
zufrieden ſein Bravo im Centrum und links daß wir auf die uns ab
verlangten neuen Steuern nicht eingegangen ſind Abermaliges Bravo
Was den uns vorgelegten Etat anlangt ſo macht er aber einen ſchlechteren
Eindruck als der laufende Etat überſteigen doch die Matrikularbeiträge
wieder die Ueberweiſungen um 21 Millionen obwohl dem neuen Etat
12 Millionen Ueberſchuß aus früheren Jahren zugute kommt gegen nur
7 Millionen im laufenden Etat Weiter möchte ich der Hoffnung Aus
druck geben daß der Abgang des Miniſters v Berlepſch nicht etwa einen
Stillſtand in der ſozialen Geſetzgebung bedeutet Zu hoffen iſt auch daß
ſich der neue Nordoſtſee Kanal bald beſſer rentirt Die für die Betheiligung
Deutſchlands an der Pariſer Weltausſtellung ausgeworfene Summe muß
ich billigen Bei dem hohen Schuldenſtande des Reichs über 2 Milliarden
bei 76 Millionen Zinſen müſſen wir alles thun um für Schuldentilgung
zu ſorgen Bedenklich iſt das Anſchwellen des Etats für Penſionen
Sogar in Militärkreiſen ſelber iſt ein gewiſſes Mißbehagen darüber wahr
zunehmen daß in den letzten Jahren die Penſionirungen ſo ſehr zunehmen
Bei den einmaligen Ausgaben für das Heer 46 Millionen würde wohl
noch zu ſparen ſein Nun zur Marine 58 Millionen gegen 55 Millionen
alſo ein Plus von 3 Millionen Die Schiffe welche wir haben müſſen
wir natürlich bemannen alſo gegen die Perſonalvermehrung in dieſem Etat läßt
ſich nichts einwenden Jn den fortdauernden Ausgaben werden ſich alſo
kaum weſentliche Erſparniſſe erzielen laſſen Anders aber liegt die Sache
bei den einmaligen Ausgaben Hier liegt eine rapide Steigerung vor von
30 auf 70 Millionen So große Ausgaben für Schiffsbauten die doch
nur für 18 Jahre gebrauchsfähig ſind anf Anleihe zu nehmen damit kann
ich mich nicht einverſtanden erklären Es handelt ſich ja in Wirklichkeit
nicht um einmalige ſondern um alljährlich wiederkehrende Ausgaben
Dieſe mußten doch auſ das Ordinarium kommen Wir müſſen ganz ge
waltige Abſtriche verlangen da andernfalls neue Steuern kommen würdeu
und ich fordere den Schatzſekretär auf uns die geplanten neuen Steuern
zu nennen damit wir vor den Wählern wiſſen woran wir ſind Beifall
Wir ſind auf Schuldentilgung bedacht und ſollen zwecks Erweiterung der
Märine wieder 58 Millionen Anleihen bewilligen Da möchte man ja
beinahe muthlos werden Jch hoffe der Reichstag wird beſonnen genug
ſein die Abſtriche zu machen und auf Sparſamkeit hinzuwirken

Staatsſekretär v Bötticher Jch muß den Gedanken zurückweiſen
daß der Abgang des Miniſters v Berlepſch ein Aufgeben unſerer bis
herigen Sozialpolitik bedeutet Ich bin autoriſirt zu erklären daß ketne
Regierung daran denkt Jch erinnere nur an die neueſte Vorlage betr
die Unfallverſicherung Die Regierungen werden auf dieſem Gebiete weiter
vorgehen ohne Verletzung allgemeiner und wirthſchaftlicher Jntereſſen und
ohne unerträgliche Belaſtung von Erwerbszweigen Daß der Nordoſtſee
tanal Enttäuſchungen gebracht iſt wohl auch nicht zutreffend Die Kreiſe
welche ſich bisher noch von der Benutzung drs Kanals fernhielten ſcheinen
jetzt auch bereits anderen Sinnes zu werden Anzeichen hierfür liegen
mir vor Was die Seuchenfrage anlangt ſo iſt durch die Quarantänen
gegen Dänemark eine nahezu völlige Sicherheit gegen Anſteckung geſchaffen

Abg Richter fr Vp Jn dem neuen Etat ſind die Einnahmen
aus Zöllen und Verbrauchsſteuern um 43 Millionen niedriger veranſchlagt
als das Jahr 1895/96 ergeben hat Jn der Finanzpolitik iſt gegen das
Vorjahr eine völlige Umkehr erfolgt Der Anleihebetrag wird wieder ge
ſteigert den Einzelſtaaten giebt man Mehrüberweifungen Die Nachtheile
der Ausgabeſteigerung bleiben dem Reiche die Vortheile den Einzelſtaaten
Wenn die Einnahmen ds Js in den Reſtmonaten ſo weiter gehen wie
bisher dann werfen wir den Einzelſtaaten die ohnehin im Ueberfluß
ſchwimmen 70 Millionen mehr in den Schoß als ſie an Matrikular
beiträgen zahlen und das Reich macht 56 Millionen neue Schulden
Dabei erfolgen die Ausgaben der Einzelſtaaten für produktive Zwecke
während die Reichsſchulden für Militär und Marine gemacht werden
Aus dieſem Grunde ſind meine Freunde entſchloſſen keinen Pfennig neue
Anleihen in dieſem Etat zu beſchließen Das Zuckerſtenergeſetz hat die
Landwirthſchaft geſchädigt die Einnahmeſteigerung bei Poſt und Tele
graphie iſt auf die Weigerung der Behörden zurückzuführen irgendwelche

eintreten zu laſſen Bezüglich des Beamtenbeſoldungs
geſetzes bei dem der Löwenantheil dem Militär zufällt wird ſich meine
Partei ihre Stellungnahme noch vorbehalten Die afrikaniſchen Kolonien
haben niemals etwas eingebracht nachdem ihnen nun auch noch Wißmann
den Rücken gekehrt hat iſt die letzte Hoffnung geſchwunden es könnte
etwas aus demſelben herausgeholt werden Beim Militäretat erſcheint es
nothwendig an den Miniſterwechſel zu erinnern und die Stellung des
Chefs des Militärkabinets deſſen Geſchichte die Geſchichte der Hinter
treppenpolitik und des Dopelſpiels iſt Man leſe die Denkwürdigkeiten
Roons Bei der Marine muß man gleich die geforderten erſten Raten
verſagen um die Schuldentilgung zu ermöglichen

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe Jch will dem Vorredner nicht
auf ſeine Bemerkungen über das Militärkabinet folgen Jedenfalls aber
trage ich als Reichskanzler die Verantwortung für alle Maßnahmen welche
nach Maßgabe des Etats erfolgen So lange ich die Ehre habe hier zu
ſtehen decke ich allein dieſe Maßnuhmen mit meiner Verantwortung Und
gegen mich möge der Vorredner ſeine Kritik richten und nicht gegen Andere
die keine Verantwortung tragen Die Ernennung und Entlaſſung der
Miniſter iſt Sache der Krone Jch habe nicht Anſtand genommen die
Entlaſſungsordre für den Miniſter Bronſart von Schellendorff gegen
uzeichnen weil ich wußte daß derſelbe nicht geneigt ſein würde ſein Geſuh zurückzuziehen

Hierauf vertagt das Haus die Fortſetzung der Etatsberathung auf
Dienſtag 1 Uhr

den Höchſter Farbwerken in Höchſt Das

erhältlichDargeſiellt von räniniſt in den Apotheken aller Länder s doch
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Rund um JAfrika

Von Karl Bötticher
Original Bericht unſeres Spezial Korreſpondenten

Kimberley Kapland 7 Oktober
XIV Auf Diamantfeldern

Die grauſen Herrlichkeiten meiner Ochſenwagenfuhre ſind hinabgeglühtWeiter geht es auf der ſüdafrikaniſchen Elſenbehn

Jm Coupé des dahinſauſenden Schnellzugs Alles mit Menſchen
ollgeſtopft Alles zuſammengepfercht Draußen aber jenſeits des Waggon

enſters dehnen ſich in ſchauriger Oede unermeßliche Sandſtrecken der
am Horizont zuſammenfließend mit dem glühenden metallgrauen

mmel
Nach Kimberley fahre ich dem Mekka der Diamanten der Heimath

des edelſten Edelgeſteinss Todmüde von langer langer Reiſe hocke ich
m Halbſchlummer auf dem Lederpolſter Glitzernde Träume im Bund
mit allerhand Phantaſien ſind eifrig bemüht mir in ihrer Weiſe die
nahende Diamantenhauptſtadt der ganzen Welt vorzugaukeln All
überall Leuchten und Blitzen Glühen und Strahlen wie in einem Zauber
ceich Allüberall märchenhaſte Pracht als wären dort Millionen ver
ſteinter von der Sonne durchfunkelter Thautropfen etliche Morgenröthen
und einige Dutzend zerbrochener und zerbröckelter Regenbogen vor Anker
gegangen

Träume und Phantaſien Solch Gelichter kann leicht drauflos
koloriren Die draſtiſche Wirklichkeit jedoch trumpft bei meiner Ankunft
ein vollſtändig anderes Kimberley aus

Jn ſandigſter Oede ein Klumpen von Blechhäuſern Ab und zu einige
dürftige Bäume alle ſchwer bepudert mit grauem Staub Auf den Plätzen
wo ſich ſogar etliche palaſtartige Häuſer drüſten naſekitzeinder Geruch nach

Ochſenwagen Wer mir in den Staubſtraßen begegnet ſieht arg verdurſtet
aus und ich weiß nicht iſt er durſtig nach Gold oder nach Brandy
Detonationen von Dynamit vibriren in der heißen Luft Sobald ſich
durch die Straßen ein Ausblick in die Ferne bietet ſehe ich puſtende
Schornſteine mächtige Gerüſte welche ſich über den Diamantminen er
heben und grell abzeichnen vom bleichen Hotjzont

Eine halbe Stunde ſpäter ha welch anderes Bild Da ſitze ich
im Bureau der großen De Beers Mine Da breitet der liebenswürdige
Direktor einen wahren Sonnenaufgang von Diamanten vor mir aus ſo
daß mir wird als ſollte ich untertauchen in Diamantenpracht Und immer
ſchiebt ſich ein neuer Blechkaſten wohlſortirter Steine auf den breiten Tiſch
große kleine ganz kleine gebliche violett ſchimmernde graue weiße Ach
alle ſind gleich liebe Kinder

Was jetzt vor mir aufglitzert es hat einen Werth von gegen zwei
Millionen Mark Jch denke an all die weiblichen Reize denen dieſe
Diamanten dereinſt etwas nachhelfen ſollen an all den blaſſen Neid
welcher ſich entfeſſelt wenn einige von ihnen auf dem Berliner Preßball
unter dem Kronlechter des Philharmonieſaals herumkokettiren an das
glückverklärte Geſichtchen wenn ſie herzwärmend als Brautgeſchenk auf
funkeln an die wacklige Tugend welche vor ihnen in Trümmer ſtürzt
denke ſchließlich an ein liebreizendes Mädchen aus dem Lande Schillers
und Goethes das mit ſeinem herrlichen Augenpaar und goldenen Herzen
auch dieſen Millionentand überſtrahlt

Aber die Arbeiter welche aus den Diamantengruben dieſe Pracht
heraufſchaffen

Es ſind Kaffern der verſchiedenſten Stämme Keiner dieſer robuſten
Krausköpfe darf in der freien Gotteswelt frei herumlaufen alle müſſen
gefängnißartig in großen feſtumgitterken hochummauerten Baracken hauſen
vollſtändig iſolirt von der Außenwelt Solch freiwillige Gefangenſchaft
verlangt der ſtets auf drei Monate abgeſchloſſene Arbeitskontrakt Damit
will man dem Verſchwinden von Diamanten vorbeugen

Jn dieſe Baracken zu gelangen es iſt ebenſo ſchwierig wie der
Zutritt zu einem wegen Preßvergehen verurtheilten Schriftſteller in Plötzen
ſee dem großen Berliner Gefängniß Der Direktor der De Beer s Mine
hat mich mit Paſſirſcheinen genügend ausgerüſtet ſo daß ſich mir alle
Thüren und Thore öffnen

Hinein trete ich auf einen rieſigen auf allen vier Seiten von Baracken
umbauten Platz Der hereinlugende fahle Himmel iſt nur durch ein

mächtiges über den ganzen Raum hin geſpanntes dichtes Drahigitter
ſichtbar Es ſoll verhindern daß Diamanten mit geſchicktem Wurf über
die Baracken nach außen geſchmuggelt werden Hier wohnen beieinander neunhundert Kaffern Von hier aus ſteigen dieſe halbnackten

Mannſchaften direkt hinunter in die Diamantgrube Hierher kehren ſie
aus der ſchmutzigen Tiefe zurück

Mein Erſcheinen in dieſer Abgeſchloſſenheit verurſacht einen wahren
Aufruhr Alles ſpringt herbei um den fremden Mann aus fremdem Land
u ſehen und der Sehnſucht nach der Außenwele Luft zu machen

ßt euch nicht ſtören ihr braven Burſchen Genießt ruhig eure Sieſta
Es iſt ohnehin ſchwer für euch arme Teufel unter tauſend Gefahren die
größten Reichthümer der Welt aus der Erde heraufzubuddeln Jch be
trachte mir inzwiſchen eure eigenthümliche Reſidenz

Auf dem drahtnetzüberſpannten Platz entwickelte ſich ein wahres Lager
leben Luſtige Feuer lohen auf vor den kleinen Barackenthüren Rings
im Kreiſe hocken die Kaffern und bereiten ihr Mittagsmahl Zuweilen
erſchallen ſchwermüthige Lieder in düſterer Molltonart aber die ſchwarzen
Geſichter der Sänger grinſen dabei vor Vergnügen Weiterhin wird ge
ſpielt gebalgt gelacht O es geht kreuzfidel zu bei den Diamanten
gräbern die ſich in ihrer Gefangenſchaft in den gleichfalls von der Um
zäunung eingeſchloſſenen Kaufläden an Lebensmitteln anſchaffen können
was ihnen beliebt Jetzt ſehe ich ſogar eine Art Schule Auf grob
uſammengenagelten Bänken ſitzen fünf ziemlich nackte Kaffern noch ganzdedeat mit Staub aus der Diamantengrube und lernen nach der Bnch

ſtabiermethode leſen Daneben zeigt ſich das Hoſpital mit ſeinen Kranken
die in der Tiefe beim Arbeiten mit der Spitzhacke beim Sprengen mit
Dynamit verwundet wurden

Nun aber Apollo ſteh mir bei damit ich die jetzt folgende Abtheilung
mit möglichſter Delikateſſe ſchildere Du ſollſt mein fröhlicher Leſer nicht
die Naſe rümpfen und doch muß ich Dir als gewiſſenhafter Beobachter
auch die Quarantaine Abtheilung vorſtellen Mein Begleiter vom
Direktorium hat mein Verſtändniß hierfür genügend vorbereitet

Alſo was Sie jetzt ſehen werden erklärt der wackere Mann tief
eindringlich ſind Minenarbeiter deren Kontrakt nächſtens ablänuft
Natürlich können wir dieſe Leute nicht ohne Weiteres laufen laſſen die
müſſen erſt eine achttägige Quarantaine durchmachen

Quarantaine Wieſo
Sie werden das beſſer verſtehen wenn ich Jhnen ſage daß wir

Kaffern hatten welche im Stande waren blitzplatz zwei hartgekochte Eier
zu verſchlingen und ſie ebenſo wieder von ſich zu geben Denken Sie
wenn ſolche Virtuoſen ſich auf das Verſchlucken von Diamanten ver
legen

Jnzwiſchen treten wir in einen weiten Saal Auf dem Boden liegen
einige ſiebzig ganz nackte Kaffern nur ihre Hände ſind mit unförmigen
tellergroßen ſteifen Fauſthandſchuhen aus Stiefelſohlenleder bedeckt
Handſchuhen die man an den Handgelenken mit Vorhängeſchlöſſern be
feſtigte

Sehen Sie docirt mein Begleiter all dieſe Leute erhalten jeden
Tag ein kräftiges Laxiermittel damit etwa verſchluckte Diamanten

Hm hm
Um aber zu verhindern daß ſie bereits verſchluckt geweſene Diamanten

um zweiten Mal verſchlucken
Ach deshalb die Heondſchuhe
Deshalb die Handſchuhe
Aber wie können ſie denn eſſen
Das ſollen Sie gleich ſehen

Man bringt kleingeſchnittenes Fleiſch herbei legt es einem Kaffer auf
dieſen famoſen Handſchuh der Wollkopf beugt ſich darüber und haſtig
ſchlürfen die dicken Lippen die Delikateſſe hinunter

Jn die Tiefe einer ſchachtartigen Diamantgrube ſteige ich nicht herab
Sie gleicht in ihrer Anlage genau einer Goldmine und Goldminen kenne
ich zur Genüge von Johannesburg her Lieber beſuche ich ein offenes
unter freiem Himmel gelegenes Diamantfeld

Hei iſt das ein Leben Herausgeſprengt herausgehackt heraus
geſchaufelt wird da unten aus einer kraterartigen Vertiefung der ſogenannte
blaue Grund jene ſtahlbläuliche Erde in welcher ſich die Diamanten

vorfinden Dicke Drahtſeile ziehen hinab eiſerne Karren jagen daran auf
und nieder mit Blaugrund beladene Lowryszüge rollen daher Alles
Sand Staub Schweiß und darüber der ſengende Himmel

Weihnachts Concert

zum Beſten der Armen der Nenumarkt Gemeinde
Sonntag den 6 December Abends 68 Uhr

m der St Stephanuskirche unter gefälliger Mitwirkung der Concertſängerin e r
Frau Bertha von Knappſtaedt Leipzig und Fräulein Maria Becker Berlin e

Programm
1 Präludium und Fuge für die Orgel Seb Bach

Alt a d Weihnachts Oratorium Seb Bach
3 Adagio Nr 2 in dur für die Violine Alb Becker
lieder für Alt a Vom Himmel in die tiefſten Klüfte W Berger
Roſe im Schnee erwacht H Pfannſchmidt
z Zwei Violinſtücke a Arie in dur Fr Ries
Vorgetragen von Fräulein Becker

d Stille ſein und hoffen in dem herbſten Schmerz Schlemüller
Profeſſor Otto Renbke

Eintrittskarten Altar 2 Empore 1,50 Schiff 1 M in der Karm
rodt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold Koch Barfüßerſtr 20 und in der Papier
handlung von Linſe Breiteſtraße u Bernburgerſtraße

Texte 10 Pf an den Kirchthüren

Montag den 7 December Abends /2 Uhr
im gütigst bewilligten Saale der Vereinigten Berggesellschaft

Concertzum Besten der inneren Mission
inter Mitwirkung der Gesangspädagogin und Concertsängerin Frau Böhme e
Köhler der Concertsängerinnen Frl Martha Hausmann und Frl Ru e
dinger aus Leipzig sowie hiesiger und aus wärtiger geschätzter Dilettanten

Klaviertrio dur op 97 von BeethbovenProgramm

e Lisztlerzette von Thieriot
Wagner Schumann Jensen

dereitwilligst zur Verfügung gestellt
Eintrittskarten nummerirt à 2 Mk Familien zu 8 Pers 5 MK un

aummerirt à 1 Mk Familien zu 83 Pers 2 MK sind in der Musikalien
handlung des Herrn Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 zu haben

Sohulzo Petermann
Halle a S Gr Ulrichstrasse 56

einpfehlen

a 2 2,40 3 3,50 3,75 4,50 Mk und höher

in jeder Preislage von 25 Pfg an bis 3 Mk

2 Recitativ und Arie f
Geſungen von Frau v Knappſtaedt

Vorgetragen von Fräul
Becker 4 Weihnachts Paſtorale für die Orgel G F Händel 5 Zwei Weichnachts

b Es iſt eine
Geſungen von Frau v Knappſtaedt

b Adagietto in PF dur Bizet
7 Adagio für die Orgel G Merkel

jeiſtliche Lieder für Alt a Weihnachtslied Sel ge Kunde Frohe Stunde Alb Becker

Löwe
Klavierquartett Es dur op 47 von Schumann

Der Concertflügel ist ans der hiesigen Blüthner schen Filiale

für bevorſtehende Weihnachten
Einen Poſten abgepasste Kleider

Wirthschafts und Tändelschürzen
Bettbezüge a 4 Mt fertig genäht a 4,50 Mt

Damaste Taschentücher wriß und bunt

Puppenrester Schwarze Schürzenrester

h

Aber vorwärts vorwärts Jſolde muß auf dem Ball in Diamanten
ſtrahlen muß die herumſchwirrenden Freier blenden Wenn ſie wüßte das
arme Ding aus welch ſaſtigem Schmutz man hier ihre Reize herauf
holt ünd erſt die umſtändliche Wanderung dieſer Diamantreize dure

all die komplizirten donnernden und polternden Maſchinen bis endlich
Nachdem alles Erdreich ſortgewaſchen die Edelſteine aus den zurück
gebliebenen kleinen ſchwarzen Kieſeln mühſelig herausſortirt werden

Es giebt mehr Diamanten in der Welt als ſich unſere Schulweisheit
träumen läßt Wollte man in Kimberley dieſe Vorräthe mit der Haſt der
Maſchinen allzu eifrig ans Tageslicht fördern der Diamantenmarkt wäre
überſluthet die gleißende Pracht entwerthet Nein auf Preis muß man
halten auch bei Diamanten Jn edler Fürſorge haben deshalb die Herren
Aktionäre beſtimmt daß jährlich nur eine gewiſſe Diamantenmaſſe aus
gegraben wird Mehr ja nicht bewahre

Die ganze Stadt lebt und athmet in einer Atmoſphäre von Diamanten
Was die Fremden aus aller Welt herbeilockt Diamanten Um was
man feilſcht und handelt in den eleganten Bureaus wo an der Wand
ſtatt des brutalen Anſchlags Zeit iſt Geld zumeiſt das bekannte Henne
berg ſche Bild Die Jagd nach dem Glück hängt Diamanten Wasdie debatten in den Kneipen belebt die Köpfe dort in dem kleinen Gerichts

ſaal erhitzt den Arreſtanten welcher jetzt geſchloſſen durch die Staubſtraßtransportirt wird in die Arme der Poligel lieferte die Verbrechen drüben

der grau uniformirten Zuchthäusler veranlaßte Diamanten und immer
Diamanten

Und doch darf hier Niemand einen Diamanten beſitzen ohne mit einem
Schein vom Gouvernement ſein Eigenthumsrecht nachweiſen z können
Niemand einen Diamanten kauſen oder verkaufen ohne ſpezielle Gouver
nementserlaubniß Zuwiderhandlung wird ſchwer mit mehrjährigem Zucht
haus beſtraft Man will durch dieſe drakoniſche Einrichtung den Diamanten
diebſtahl verhindern Dazu ſtellte die Regierung noch eine Maſſe Lockſpitzelan Generalſchurken welche in der Maske chrlicher Männer den Unkundigen

zu günſtigen Diamantenkauf verführen wollen Lockſpitzel bedeuten ſtets
einen Schandfleck der Rechtspflege Die engliſche Regierung ſcheint Angeſichts
dieſes verteufelten Diamantengeflimmers auf ſolche Schandflecke nicht ver
zichten zu können

Gründlich verſtaubt ermattet und ermüdet vom ewigen Herumſteigen
laſſe ich mich endlich hinter einer Flaſche Kapwein nieder Wie er
gluckgluckgluck in s Glas perlt iſt es mir auf einmal als müſſe ich
über den ganzen Diamantenkram hell auflachen Pah geht mir doch
damit Die funkelnde Sonne glitzernde Thautropfen leuchtende Frauen
augen das ſind meine Diamanten

Viehmärkt e
Sohlfachtvlehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle am 30 November 886

J Preise t 50 Kllogr a Lebend d Sohlaohtgewieht

Zum Verkaufe 8 I II Qual III Qualstanden r Qus 2 2 Vor 25a b a d o D le
18 Rinder n ldavon s Heheen 8 7Fürs S 2 2 e Su Kühe 31 254 Bnllen u S e 4 S38 Hammel Schateo J 27 S 24 S S 2 38 a120 Schweine davon S S S S e S 120120 I andsechweine S 56 S 54 49 52 120 eUngarische S S S S 2 7 a e

Der Geschäftsgang war mittelmässig Goltz

Halles oher Stroh und Heubericht vom 1 December
Mitgetheilt von Otto Westphal,

Roggen Langstroh Mandärnsch 2,00 25 M Maschinenstroh
Weizen 1,20 Al Roggen 1,50 Al Wiesenhen hiesiges oder Thüringerbeste Qualitäten 3,25 AM Elbheu beste Qualität 3,00 Oderheu oder
andere minderwerthige Qualitäten 2,50 M Kleehen nach Qualität bis 83,50 A
Torfstren in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier 1 10 Al in einzelnen
Ballen ab Lager hier 40 A Sämmtliche Preise gelten für 50 kg

VJ

u

eVII un n Th I T
ipſaaäsßh

Spiegel und
Polsterwaaren

jeder Art
im Einzelver

T kaufz Fabrikpreiſen
J anerkanntbilligſte

I Bezugsquelle der
M WMöbelindufſtrie

nur bei

Leipzigerſtr 11
1 Etage

kein Laden
Eing Sandberg
Conl Zahlungsbed i

8 Zwei
S 88 t

e

Lieder von
Hildach

Grosses Lager
aller Sorten Hüte

Beste Fabrikate solide Preise

S Mundharmoniba
Nenu

Fein polirtes Naturholzgehänse in Form
nung Deckel mit Gold broncirt nnd als Zither bemalt feinste Ausstattung
prachtvoller
und geeignet für Landpartieen reizendes Weihnachtsgeschenk für jeden Musik

u

Mundharmonika mit Glockenbegleitung feinste Ansstattung grosse Neuheit
per Stück in elegantem Etini nur Mark

Nr 8
Nen

z 0803 2089

e

r e e
einer Concert Zither wie Zeiech

kräftiger Ton herrliche Neuheit Schmuck für jedes Zimmer

liebhaber Per Stück in elegantem farbigem Etui

mur Fark 2 50
Desgleichen aber mit Bass

beg,itung nur Mark 20
Neue Mundhnarmonikn Schule genau zu diesen drei Instrumenten

passend enthaltend eine vollständige Anleitung zum selbstständigen Erlernen
e des Spielens ferner die neuesten Lieder Märsche Tänze und Opern in elegantew

Einbande nur M 50
Versandt unter Nachnahme oder Vorhereinsendung des

Betrages
Jeder Besteller erhält das neueste Preisbuech welches die neuesten Musik

werke ferner sämmtliche Solinger Stahlwaaren Waffen Optik Gold und Silber
waaren enthält gratis

Max Kirberg
Solingen

Stahlwaaren Fabrik und Versandt Geschäft
O Wanrenversandt nnech allen Lündern der Welt F

Praktisches
Weihnachts Geschenk

Ein guter

Regenſehirm
In jeder BPreislage ergebenſt empfohlen

Fritz Behrens
Schirmfahrik Halle a

Ecke Veunhänſer 85 Große Steinſtraße 85

1896 er Rhein Wallnüsso
heiße Luft gedörrte empfiehlt in allen und ansgewogen

zu billigsten Preiſen

Aug Peter
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Fiadfheator in haſle

Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 2 December 1896

74 Vorſtellung 55 AbonnementsVorſt
Farbe blau

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 1 Male Novität

Furcht vor der Schwiegermutter

Schwank in 1 Akt nach einer Jdee von
M Knauff frei bearbeitet v Clara Ziegler
In Scene geſetzt von Direktor H J Rahn

Perſonen
Or Hanſtein Halsſpecialiſt Leop Kramer
Ella ſeine Frau Julia Heller
Melanie Ella s Stiefmutter Anna Steier
Minna Köchin bei Han

ſtein s F CarlſenOrt der Handlung Berlin
Zeit Gegenwart

Hierauf

Hänſel und Gretel
Närchen Oper in 3 Akten v Adelheid Wette

Muſik von Engelbert Humperdinck
In Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen
Peter Beſenbinder
Gertrud ſein Weib
r deren Kinder

Die eSandmännchenThaumännchen C Michaelis
Die vierzehn Engel Kinder

1 Akt Daheim 2 Akt Jm Walde
3 Akt Das Knuſperhäuschen

Nach dem erſten Stück und dem 2 Akte
von Hänſel und Gretel längere Pauſen

Joſ Cianda
B Spiegel
Evy Kluſen
Hanna Stark
H Mirſalis

Donnerstag den 3 December 1896
5 Vorſt 20 Vorſt außer Abonnement

Zweites u letztes Gaſtſpiel v Clara Ziegler

Die Braut von Messina
oder Die feindlichen Brüder

Trauerſpiel in 5 Akten v Friedr v Schiller
Donna Jſabella Clara Ziegler als Gaſt

Thalia Theater
Geiststrasse 4243

Mittwoch
Zweites Gaſtſpiel

es Fliegenden Ballets
Senſationellſte Neuheit auf dem Gebiete

der Tanzkunſt
Vorher

Der Veilchenfresser
Luſtſpiel in 4 Akten von G v Moſer

Victor v Berndt Direktor F Gluth
Donnerstag

Letztes Gaſtſpiel
des Fliegenden Balletss

Ftadt Theater Leipzig
Mittwoch den 2 December

Nenes Tlyenter
Kukuska

Altes Theater
KRomeo und Fulia
Deutſche Reichsfechtſchule

Fechtverband Halle a u Amgegend
Mittwoch den 2 December 1896

Abends 8 Uhr veranſtaltet der Fecht
Verein Nr 4 in den Räumen des
Neuen Theaters Gr Ulrichſtr ſein

Winterfest
zum Beſten der armen Waiſen beſtehend in

Concert Theater u Ball
wozu ſämmtliche Fechtvereine des Ver
bandes ſowie Freunde und Gönner der
guten Sache ganz ergebenſt eingeladen
werden Für einen genußreichen Abend
iſt beſtens geſorgt

Usheic T Vorſitzender

Mittwoch

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager zum

Weihnachts Geschenken
Wiener Möbel

z

preisen
W

2u Fabri
e h J J

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf die Paragraphen 20 und 21 der im Halleſchen Tage

blatt pro 1880 Stück 121 publicirten Markt Polizei Ordunng vom 25 Mai 1880
wird für die betheiligten Gewerbetreibenden vekannt gemacht

Die Anweiſung der Weihnachts Marktſtände findet am Montag den
14 December von Morgens 8 Uhr ab auf dem Marktplatze ſtatt Es wird mit den
Zucker und Spielwaaren Buden begonnen die Tannen Wurſt und Obſthändler
erhalten ihre Stände von 2 Uhr Nachmittags ab Stände von über 8 m Front
länge können mit Rückſicht auf den Platz überhaupt nicht vergeben werden ſollte
indeß zufolge großen Andranges bei den Zucker und Wollwaarenhändlern der für
dieſe verfügbare Raum nicht ausreichen dann können hier nur Stände von höchſtens
5 reſp 6 m Frontlänge vergeben werden

Die zur Theilnahme an der Verlooſung erforderlichen Ausweiſe werden am
Freitag den 11 December Nachmittags von 6 Uhr und am

Sonnabend den 12 December Vormittags von 1 Uhr u Nachmittags
von 6 Uhr im Markt Kommiſſariat Rathhausſtraße 19 part Zimmer 47
ausgegeben

Hierzu ſind die Gewerbeſcheine Gewerbeſteuerzettel oder Beſcheinigungen
über die erfolgte Anmeldung zum ſtehenden Gewerbebetriebe mitzubringen
Bei Ausgabe der Ausweiſe findet gleichzeitig die Verlooſung der Stände ſtatt

d Am Montag den 14 December können keine Standausweiſe verabfolgt
werden

Schließlich wird noch darauf hingewieſen daß auf Grund der vor
gedachten Markt Ordnung nur ſolchen Perſonen welche in der Stadt Halle
wohnen Verkaufsſtände zum Weihnachtsmarkte überwieſen werden dürfen ſowie
daß betreffs des Marktverkehrs am Sonntag den 20 December die Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe und Sonntagsheiligung genaueſte Be
achtung finden müſſen inſonderheit alſo jeder Handel von di Uhr
Vormittags und von 3 Uhr Nachmittags unterbleiben am Abend 6 reſp
7 Uhr aber vollſtändig eingeſtellt werden muß

Halle a/S den 28 November 1896
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Beim Herannahen des Winters werden die Beſtimmungen der Straßenpolizei

Ordnung vom 5 Juli 1893 über Reinigung der Bürgerſteige und Rinnſteine im
Winter nachſtehend in Erinnerung gebracht

8 5 Bei eintretendem Froſte hat der nach S 1 zur Straßenreinigung Ver
pflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen daß von Tages
anbruch an die in ſeinem Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee
fortwährend frei ſind Das aufgehackte Eis und der zuſammengebrachte Schnee darf
nicht auf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig oder in die Goſſen und öffentlichen
Kanäle geworfen oder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr
wenn die gänzliche Beſeitigung nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs
des Goſſenbordes mit Freihaltung der Paſſage ſowie der Hydranten des Waſſer
werks aufzulagern und noch an demſelben Tage fortzuſchaffen

S 6 Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den ge
fallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung des Fahr
dammes an Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen ohne Verwendung von Salz
zu beſeitigen Dagegen ſind dieſelben zu einer Beſeitigung des Schnees vom Fahr
damm nur dann verpflichtet wenn entweder hierzu eine beſondere Aufforderung der
PolizeiVerwaltung durch mündliche Beſtellung der Executiv Polizeibeamten oder durch
öffentliche Bekanntmachung ergeht oder wenn Thauwetter eintritt Bei Winterglätte
e dieſelben ſobald es tagt und ſo oft im Laufe des Tages als es zur

ermeidung des Ausgleitens der Fußgänger erforderlich iſt den Bürgerſteig
und die Straßenübergänge längs ihres Grundſtückes mit Sand Aſche Säge
ſpähnen oder anderem dem Zweck entſprechenden Material beſtrenen zu
laſſen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen Glaudern

I egnden ſo ſind dieſelben ſofort von den Reinigungsverpflichteten zu zer
tören

Gleichzeitig ergeht an das Publikum insbeſondere aber an Eltern
Lehrer und Erzieher das Erſuchen die Kinder auf das Strafbare des
Glanderns hinzuweiſen und dieſelben möglichſt davon abzuhalten

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur öffentlichen Kennt
niß gebracht

Halle a den 30 November 1896
Die PolizeiVerwaltung

Brkanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat December 1896

im Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt Donnerstag den
3 December und wird vorausſichtlich 5 Tage in Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 23 November 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der am 26 Juni 1861 zu Schwemſal geborene Arbeiter Auguſt Junge ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unter
ſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltes
Halle a den 29 Oktober 1896

Die Armen Direktion
Zernial

Oberhemden Chemiſettes Kragen u Ein Hansſchlächter vom Lande empfſich zum Hausſchlachten BeſtellungenManſchetten werden wie neu geplättet uw angen Ranniſcheſtr 4 partKrauſenſtr 18 Hof v

Sie kaufen die schönsten Weihnachtsgeschenke in dem neuen Geschüäft von

E Guſtherlet Gr Ulrichstrasse 54 e Eggtagrant
Magazin für

SBruerau Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Möbel Spiegel und Polstorwaaren Magazin

der vereinigten Tischlermeister
Kl Steinstrasse G

rn zV Anu en h

2 December
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Einkauf von

R

Bekanntmachung
Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen

I im Ortsbeſtellbezirke
1 Alte Promenade 23 bei Herrn Herm Jahn

ſich

2 Anhalterſtraße 1 Bruno Vaupel3 Beeſenerſtraße 8 N Stellfeld4 Bernburgerſtraße 14 I R Sträsener
5 Bismarckſtraße 27 Otto Selle6 Deſſauerſtraße 9 Gcaſtwirth A Balzer
7 Domplatz 10 B Bor8 Dorotheenſtraße 13 Rob9 Frieſenſtraße 12 H Jan10 Frieſenſtraße 16 V Rössler11 Glauchaerſtraße 48 v B

12 Gr Brauhausſtraße 19 Heinr Bohnse
13 Gr Klausſtraße 17 r NBbdiecke14 Gr Steinſtraße 46 E H Weber
15 Gr Steinſtraße 71 G Morita16 Gr Steinſtraße 85 Hennicke17 Kl Ulrichſtraße 26 G Lange18 Krukenbergſtraße 9 O Jaeniszeh19 Leipzigerſtraße 1 Steinbrecher Jagper
20 Leipzigerſtraße 11 G A Findeisenu
21 Leipzigerſtraße 80 A Sehmidt22 Lindenſtraße 11 II Sechmaler23 Mansfelderſtraße 50 Paul Leng
24 Martinſtraße 25 N Roechke25 Merſeburgerſtraße 19 H Baarmann
26 Pfännerhöhe 42 Reaernh Kathe
27 Poſtſtraße 1 C II Spierling28 Raffinerieſtraße 1 Lerwm Koech29 Schmeerſtraße 28 G F G Kitzine30 Schmiedſtraße 36 L Mauss31 Thomaſiusſtraße 49 O Hoppe
32 Viktoriaplatz 5 E Menpicke33 Wettinerplatz 2 Rabensldt

II im Landbeſtellbezirke
a bei den Poſthülfſtellen in Bruckdorf Canena Diemitz Paſſendorf Zwintſchöna
b in Mötzlich bei Herrn E Förster in Zwintſchöna bei Herrn V Brendel

Kaiſerliches Poſtamt 1
Starke

Wür bitten um Arbeit
Der Winter naht

An die deutſchen Hausfrauen
Jede Hausfrau die ihre Freude daran hat einen ſchönen dauerhaften jedem

Haushalt zur Zierde gereichenden Leinen und Wäſche Vorrath zu beſitzen wende ſich
an die Geſchäftsſtelle des

T m

d IThüringer Deber Dereins zu Gokhig
die von dem zur Unterſtützung der armen Hausweber gebildeten Comité ins Leben
gerufen worden iſt Mit der Freude an einem ſtattlichen Linnenſchatze erwirbt ſich
die Hausfrau zugleich das Verdieuſt zur Linderung des in der Handweberei herr
ſchenden Nothſtandes beigetragen zu haben

Für die Echtheit und Dauerhaftigkeit der von dem Vereine bezogenen Waaren
wird jede gewünſchte Bürgſchaft geleiſtet Auch die Preiſe ſind angeſichts der Soli
dität der Handarbeit keineswegs hoch

Wir offeriren Handtücher grob und fein Wiſchtücher in diverſen Deſſins
Küchentücher in diverſen Deſſins Staubtücher in diverſen Deſſins Taſchen
tücher leinene Scheuertücher Servietten in allen Preislagen Tiſchtücher am
Stück und abgepaßt Rein Leinen zu Hemden u ſ w Rein Leinen zu Bett
tüchern und Bettwäſche Halbleinen zu Hemden und Bettwäſche Bettzeng weiß
und bunt Bettbarchent roth und geſtreift Drell und Flanell gute Waare
Halhwollenen Stoff zu Frauenkleidern Altthüringiſche r ehe mit Sprüchen
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg Geſtrickte Jagdweſten Fertige
Kanten Unterröcke von M 8 pro Stück

Alles mit der Hand gewebt wir liefern nur gute und dauerhafte Waare
Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies

Muſter und Preis Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten
Die kanfmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich Wir

bitten um gütige Aufträge wer die bittere Noth der armen Weberbevölkernng
kennt giebt uns ſolche gewiß gerne

Der Leiter des Thüringer Weber Vereins
Kaufmann C G Grübel

Möbel u Pianinos werden aufpolirt Bringe m Raſir Friſir u Haarſchn
Spitze 12 Salon in Erinnerung

Henning Diſchlermſtr H Hauke Mittelwache 9
Frauen Verein zur Armen u Kraukenpflege

Zum herannahenden Weihnachtsfeſte wenden wir uns wiederum an unſere
Mitbürger mit der Bitte um Gaben der Liebe für die Kinder unſerer Anſtalten am
Martinsberg 391 Kinder Knaben und Mädchen im Alter von 14 Jahren be
ſuchen die Bewahranſtalt die Strick Flick und Nachhilfeſchulen und da die Eltern
dieſer Kinder meiſt bedürftig ſind werden uns Kleidungsſtücke h und
Gaben an Geld ſehr erwünſcht ſein Jede auch die kleinſte Gabe wir
verwendet werden

Zur Annahme ſind bereit
Die Hausmutter Frl Beſchnidt Martinsberg 21 Frau Oberprediger Wächtler

Kl Brauhausſtr 26 Frl Thereſe Rummel Moritzzwinger 16 und die Vorſteherin
der Anſtalt Frau Commerzienrath Bethcke Burgſtraße 45

Mars la Tour
Galanterie Schmuck und Dederwaren
Kunst

Special resoehäft für Geschenk Artikel T
Luxus und Broncewaren
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Fleischspeisen

171

Die beste Würze aller

Ist aus reinem PFleisohe
bester Sorte bereitet

Grosspriesner Bier
Km 5 December d J eröffne ich in den vollständig renovirten Restaurations I okalitäten

Grosse Ulrichstr 55 Special Ausschank
Brauerei Grosspriesem A Gt

Ich werde stets bemüht sein dem mich beehrenden Publikum nur das Beste zu bieten was Küche und Keller zu leisten vermag und bitte
in Böhmen

um gütige Unterstützung
Hochachtungsvoll

Gustav Hesse

garantirt reine

Bernh FIost s
S Chocoladen und Cacaos

aus den edelſten Bohnen hergeſtellt

ff Pralinkés und Dessertsachen
Monigkuchen Lebkuchen und Bonbons

in vorzüglichſten Qualitäten zu wohlfeilſten Preiſen

Verkaufslokal in der Fabrik Marienſtraße 2526

in Halle Gr
G

z G
von enormer Triebfähigkeit zu nie

allſtraße 1 Cryſtallhallen errichten

endung

i

Wer unſere HefeS

Fabrikate

ACt es G
44 t 4t v x

Oelg em à Lcde
garantirt eehte Hanädmalerei wirklich künstlerisech ausgeführte farben

prächtige Oelgemtide Keine Oeldrueke
Die ſchönſten Landſchaftsbilder wahre Kunſtwerke

M die ſelbſt für den eleganteſten Salon einen herrlichen
i Schmuck bilden in der Größe 31 x 36 em

in prächtigem Goldbarock Rahmen
werden zu dem noch nie dagemeſenen Spottpreis von

3,50 Mk per Stück verkauft

Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Geld
einſendung durch

e CLeop Epslſein s Kunst Verlag
e Dresden Zöllnerstrasse 35

e 2

un

rer r e5 1 T 7

Fleisch Extract
r

mr
h

zur echt wenn mit Liebigg s Namenszug in blau quer durch
die Etiquette Allle grösseren Kochbücher der Neuzeit rühmen

und empfehlen es zur Würze und Verbesserung von Suppen
Saucen Ragouts und allen möglichen PFleischepeisen

Dem geehrten Publikum und beſonders den Herren

Bäckermeiſtern
die ergebene Anzeige daß wir auf vielſeitigen Wunſch eine Haupt Niederlage für Halle aS und Umgebungw Zu jeder Zeit wird dort unſere

garantirt reine Pressheke O
dageweſenem billigſten Fabrikpreiſe abgegeben Die

erren Bäckermeiſter erhalten ſelbige für die bekannten roncurrenzlos billigen Engros

einmal probirt hat
nimmt keine andere mehr denn beſſere giebt es nicht trotzdem iſt ſie bedeutend billiger als bez

ümnmner Grünwiukel Haden
andere

Hein sntgien Frauenſchutz

reichspatentamtlich geſchützter abſolut ſiche
rer Apparat von Aerzten beſtens empfohl
direkt zu beziehen von Hebamme Hein
Berlin Dresdenerſtraße 56 Früher
Oberh a d Königl Univerſitäts Frauen
klinik z Berlin Broſchüre mit genouer
Abhandlung über den Apparat ſowie fon
ſtige Schutzartikel c geg 60 Pf Briefm

2Spazierſtöcke
S in größter Auswahl empfiehlt

Eschileo Leipzigerſtr 16
z

S nie 1

FLEISCH PEPTON Stärkung Schwacher und Kranker

erſtraße 22

mit 12 Abtheilungen

Preise
10 20Lederband

F Baumgärtel
24 Ecke Ro

Aug Weddy
Dokumenten Mappen

erhalte jeden Mittwoch friſche Seudung

ist von vorzüglich bewährtem Erfolge zur

Callicoband Stück 8,00 5,00 r

Company s
Fleisch Pepton

ist wegen seiner
seines

Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme Kranke namenilich

r

e ä

Nächſte Ziehung 7 bis 12 December

Rothe Kreuz Loose à Mk 50
Porto und Liſte 30 Pf extra Nur Geldgewinne

an Haupt 100,000 Mark 7m Gewinn ga0,000 Mark 25,000 Mark 15,000 Mark 2 a 10,000 Mark
5000 Mark 10 a 1000 Mark u ſ total 16,870 Geldgewinne

575 O00 Marie Abzug

Ferner Weimar Looſe a 1 Mk Porto und Liſte
Ziehung 3 bis 9 December

30 Pf extra

derer 50,000 Markim Werthe von
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Gesechäft

Leipzigerstr I Ecke Kl SandhbergFiliale des General Anzeiger

da

8
v v N7

M ben n
x

e

Tür Maunsfrauen
bestände e Alte Wollſachen

h Preiſen
K S Kauss Sviegeiſtr 2 Pr T

t

leichten Verdaulichkeit
vorzügliches Nahrungs

ausserordentlich
Nährwerthes einhoben

tür Magenleidende für die Krankenpflege unschätzbar

werd zu höchſten Dreiſen in Zaßhlg
genommen bei Entn von Kleider
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